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Protokoll Nr. 4/2010 
 
über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Löwenstedt am Mittwoch, dem  
29. November 2010, 20:00 Uhr, Gastwirtschaft Friedensburg, Löwenstedt  
 
 
Anwesend: 
       Mitglieder:  Bgm. Peter Thoröe 
 GV Heiko Albertsen 
 GV August Hansen 
 GV Holger Jensen 
 GV Johannes Ketelsen 
 GV Käthe Petersen 
 GV Frank Schwalbe 
 GV Heino Sachwitz 
 GV Nis Vollbehr 
 
 Von der Amtsverwaltung:  Amtsangestellte Ina Christiansen-Hansen, zugleich als 

Protokollführerin 
 
 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit sowie Beschlussfassung über Ände-
rungsanträge zur Tagesordnung  

2. Einwohnerfragestunde 
3. Genehmigung des Protokolls Nr. 3/2010 vom 8. September 2010 
4. Bericht des Bürgermeisters 
5. Beratung und Beschlussfassung über den I. Nachtragshaushaltsplan sowie ü-

ber die I. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Löwenstedt 
6. Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm der Gemeinde 

Löwenstedt für die Jahre 2010 bis 2014 
7. Sachstandsbericht zur Breitbandversorgung 
8. Information über den Erwerb von Aktien der Schleswig-Holstein Netz AG 
9. Wegeangelegenheiten 

10. Anträge 
11. Verschiedenes 
- nicht öffentlich - 
12. Grundstücksangelegenheiten 

12.1. Erlassanträge 
12.2. Grundstückskaufverträge 

 
 
Zu Pkt. 1 der TO: 
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit sowie Beschlussfassung über Ände-
rungsanträge zur Tagesordnung 
 
Um 20:00 Uhr eröffnet Bgm. Peter Thoröe die Sitzung der GV Löwenstedt und be-
grüßt alle Anwesenden recht herzlich. Seine besonderen Grüße gelten der Amtsan-
gestellten Ina Christiansen-Hansen, die er zugleich zur Protokollführerin bestellt. 
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Bgm. Thoröe stellt fest, dass gegen Form und Frist der Einladung keine Einwände 
erhoben werden und die GV beschlussfähig ist. 
 
 
Zu Pkt. 2 der TO: 
Einwohnerfragestunde  
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
Zu Pkt. 3 der TO: 
Genehmigung des Protokolls Nr. 3/2010 vom 8. September 2010 
 
Das Protokoll Nr. 3/2010 über die öffentliche Sitzung der GV Löwenstedt am 8. Sep-
tember 2010 ist allen Mitgliedern zugegangen und wird in der vorliegenden Fassung 
einstimmig bei einer Enthaltung genehmigt und unterzeichnet. 
 
 
Zu Pkt. 4 der TO: 
Bericht des Bürgermeisters 

 
4.1 Bürgersteig Bahnhofstraße 

Bgm. Thoröe berichtet, dass im neuen Bürgersteig in der Bahnhofstraße auch 
gleich ein neues Kabel verlegt wurde, so dass bei einer späteren Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung der Bürgersteig nicht erneut aufgerissen werden muss. 

 
4.2 Abwassergebühren 

Bgm. Thoröe berichtet, dass die Gebühr pro m³ Abwasser im Jahr 2011 bei  
2 Euro gehalten werden kann. Sollte der Verbrauch jedoch weiterhin so niedrig 
bleiben, muss 2012 eine Gebührenerhöhung stattfinden. 

 
4.3 Stromversorgung Straßenbeleuchtung  

Die Firma „Lichtblick“ hat schriftlich darüber informiert, dass der Strompreis für 
die Straßenbeleuchtung pro kwh von bisher 2,047 Cent auf 3,530 Cent steigt. 
Die Erhöhung kommt durch das Gesetz über erneuerbare Energien zustande. 

 
4.4 Windenergieflächen 

Es besteht jetzt doch wieder die Möglichkeit, dass die Gemeinde Löwenstedt 
Windeignungsflächen zugewiesen bekommt. Ein erneuter Antrag zur Aufnahme 
von Windeignungsflächen im Landesentwicklungsplan ist bereits gestellt. Ende 
2011 sollen die Planungen abgeschlossen sein. 

 
4.5 DSL-Breitbandversorgung 

Es liegt ein Angebot der E.ON-Hanse AG vor. Die Ausstattung mit Leerrohren in 
der Gemeinde Löwenstedt würde 54.000 Euro kosten. Damit wäre der erste 
Schritt in Richtung Grundversorgung in Löwenstedt gemacht. Aufgrund der ho-
hen Kosten soll mit dieser Maßnahme noch gewartet werden und die Entwick-
lung auf Amtsebene abgewartet werden. 
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4.6. Konjunkturprogramm II – Sportlerheim 

Die Modernisierungsarbeiten im Sportlerheim laufen und die Heizung ist bereits 
auf Gas umgerüstet. Geplant und bewilligt waren Modernisierungskosten in Hö-
he von 64.000 Euro (Zuschusshöhe: 75 %). Die Ausschreibung hat einen Kos-
tenrahmen von 45.000 Euro ergeben. Die Maßnahme wird voraussichtlich noch 
im Jahr 2010 abgeschlossen werden können. 
Anschließend müssen die Verhandlungen bezüglich der Kostenerstattung bzw. 
-abrechnung mit dem Sportverein aufgenommen werden. 

 
 
Zu Pkt. 5 der TO: 
Beratung und Beschlussfassung über den I. Nachtragshaushaltsplan sowie 
über die I. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Löwenstedt 
 
Allen Gemeindevertretern ist mit der Einladung zur heutigen Sitzung der Entwurf des 
I. Nachtragshaushaltsplanes sowie über die I. Nachtragshaushaltssatzung der Ge-
meinde Löwenstedt für das Haushaltsjahr 2010 zugegangen. Bgm. Thoröe erläutert 
die Veränderungen im Einzelnen. 
 
Nach kurzer Aussprache beschließt die Gemeindevertretung den I. Nachtragshaus-
haltsplan sowie die I. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Löwenstedt für das 
Haushaltsjahr 2010 einstimmig in der vorgelegten Form. Je eine Ausfertigung der I. 
Nachtragshaushaltssatzung und des 1. Nachtragshaushaltsplanes sind Anlage 1 
zum Originalprotokoll. 
 
 
Zu Pkt. 6 der TO: 
Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm der Gemeinde 
Löwenstedt für die Jahre 2010 bis 2014 
 
Nach kurzer Beratung beschließt die Gemeindevertretung einstimmig folgendes In-
vestitionsprogramm der Gemeinde Löwenstedt für die Jahre 2010 bis 2014: 
 

Jahr Maßnahme Kosten 
2010 siehe Haushaltsplan  
2011 siehe Haushaltsplan  
2012 Anschaffung Feuerwehrfahrzeug 60.000 € 
2013 Erweiterung Straßenbeleuchtung 20.000 € 
2014 Bau eines Radweges von Westerfeld 1 bis 7 250.000 € 

 
Wenn das Freibad weiterhin erhalten werden soll, kommen auch dort große Investiti-
onen auf die Gemeinde zu. Im Januar 2011 soll unter anderem zu diesem Thema 
eine Einwohnerversammlung stattfinden; um ein Stimmungsbild der Einwohnerinnen 
und Einwohner zu bekommen. 
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Zu Pkt. 7 der TO: 
Sachstandbericht zur Breitbandversorgung 
 
Bgm. Thoröe verweist auf die Informationsveranstaltung am 1. November 2010 in 
Mildstedt, zu der alle Bürgermeister der Ämter Viöl, Nordsee-Treene und Eiderstedt 
sowie der Stadt Tönning eingeladen waren; und fasst die Ergebnisse wie folgt kurz 
zusammen: 
 

• Kooperationsvertrag der Ämter Viöl, Nordsee-Treene und Eiderstedt sowie der 
Stadt Tönning 2009 mit dem Ziel, die Breitbandversorgung sämtlicher Haus-
halte und Gewerbebetriebe mit einer Bandbreite von bis zu 100MBit/Sekunde 
je Haushalt bis zum 31. Dezember 2015 zu realisieren. 

 
• August 2010 Vorlage des Umsetzungskonzeptes „Breitbandinfrastruktur/ Glas-

faser in jedes Haus – FTTH – Fibre to the home“ mit der Empfehlung: Grün-
dung eines Zweckverbandes für die Erdarbeiten/Leerrohre sowie Gründung 
einer Telekommunikationsfirma in Form einer GmbH & Co. KG zum Zwecke 
der Erbringung von Telekommunikations-Dienstleistungen 

 
• Geschätztes Investitionsvolumen: 60 Mio. Euro 

 
• Anschlussquote als Mindestziel: 70 – 80 v. H. 

 
• Kostenbelastung je Haushalt: wie heute 

 
 
Zu Pkt. 8 der TO: 
Information über den Erwerb von Aktien der Schleswig-Holstein Netz AG 
 
Anfang 2010 hat die neugegründete Schleswig-Holstein Netz AG die bisher von der 
E.ON Hanse AG betriebenen Strom-, Gas- und Kommunikationsnetze in Schleswig-
Holstein und Nord-Niedersachsen übernommen. Damit hat die E.ON Hanse AG Ra-
hmenbedingungen geschaffen, die Gemeinden, die einen Wegenutzungsvertrag mit 
der Gesellschaft geschlossen haben, unternehmerisch mit bis zu 49,9 v. H. an der 
Gesellschaft zu beteiligen, wenn alle berechtigten Gemeinden die Möglichkeit aus-
schöpfen.  
 
Die Gemeinde Löwenstedt hat die Möglichkeit, Aktien in folgendem Umfang zu er-
werben: 
Aktienpaket/Stückzahl: 36 
Preis pro Aktie:  4.122,96 € 
Gesamtkaufpreis: 148.402,44 € 
 
Es gelten folgende Eckpunkte: 

• Garantiedividende 5,1 v. H. abzüglich gesetzlicher Abzüge (ca. 0,8 v. H.) bis 
31. Dezember 2014; danach werden die erwirtschafteten Dividenden gezahlt 

• Garantiedividende zuzüglich variable Gewinnbeteiligung 
• Mindesthaltefrist: 5 Jahre 
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• Rückkaufpreisgarantie der E.ON Hanse AG bzw. der Schleswig-Holstein Netz-
Verwaltungs GmbH zum Stichtag Frühjahr 2016 zum Kaufpreis, zu dem die 
Gemeinde die Aktien erworben hat 

• Mindestbeteiligung in Höhe von 50.000 € (=13 Aktien à 4.122,96 €) 
• Beteiligung der Gemeinde ist nach der Bestätigung des Innenministeriums 

Schleswig-Holstein als Kommunalaufsicht rechtmäßig 
• Die Wirtschaftlichkeit muss jede Gemeinde individuell beurteilen 
• Die Gemeinde erhält in Höhe des Aktienpaktes Mitgestaltungsrechte 
• Angesichts des heutigen Zinsniveaus von ca. 1,5 v. H. (einjährige Laufzeit), 

bis zu 3,5 v. H. (30-jährige Laufzeit), bleibt für die Gemeinde ein rechnerischer 
Überschuss, der dem Haushalt zur Verfügung gestellt werden könnte 

 
AV Hansen empfiehlt, die wirtschaftlichen Vorteile zu nutzen. Zu beraten ist in den 
weiteren Gesprächen, wie die insgesamt erforderlichen Mittel in Höhe von 
2.827.890,94 € (alle Körperschaften im Amt Viöl) am effektivsten und sichersten zur 
Verfügung gestellt werden können (evtl. über einen Zweckverband). Es werden noch 
alle Gemeindevertreter und weitere Verantwortliche auf einer gemeinsamen Informa-
tionsveranstaltung informiert. 
 
Die Gemeindevertretung nimmt von der Empfehlung, Aktien der Schleswig-Holstein 
Netz AG zu erwerben, Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, in Absprache mit der 
Schleswig-Holstein Netz AG Beteiligungsmodelle zu entwickeln und der Gemeinde-
vertretung in einer gemeinsamen Informationsveranstaltung vorzustellen. 
 
 
Zu Pkt. 9 der TO: 
Wegeangelegenheiten 
 
In der Gemeinde Löwenstedt wie auch in vielen anderen Gemeinden sind in diesem 
Jahr umfangreiche Schäden an den Banketten der gemeindlichen Wirtschaftswege 
entstanden. Häufig entstehen diese Schäden durch verantwortungsloses Verhalten 
der Fahrzeugführer von großen landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Es ist äußerst 
schwierig, diesem Problem auf den Grund zu gehen. Eine evtl. Möglichkeit wäre die 
Ausweisung der Straßen als „Anliegerstraßen“. Dieses Problem soll auf der nächsten 
Verkehrsschau angesprochen werden. 

 
 
Zu Pkt. 10 der TO: 
Anträge 
 
10.1 Rauchmelder Schulstraße 10 

GV Sachwitz beantragt die Übernahme der Kosten für Rauchmelder im Kinder-
garten und der Mietwohnung „Schulstraße 10“. Laut Empfehlung des Landes-
feuerwehrverbandes müssten im Kindergarten 8 Rauchmelder und in der Miet-
wohnung 6 Rauchmelder angebracht werden. Ein Rauchmelder kostet ca. 10 
Euro. 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Kosten hierfür zu über-
nehmen. 
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10.2 Dansk Sundhedstjeneste for Sydslesvig e. V. 

Mit Schreiben vom Oktober 2010 beantragt der Dansk Sundhedstjeneste for 
Sydslesvig e. V. einen Zuschuss für die Dienste im Rahmen der freiwilligen 
Daseinsvorsorge für den Bevölkerungsteil der dänischen und friesischen Min-
derheit.  
Nach kurzer Aussprache beschließt die Gemeindevertretung einstimmig, den 
Zuschussantrag abzulehnen. 

 
10.3. Hinweisschild Gastwirtschaft Friedensburg 

Uwe Thomsen beantragt die Genehmigung zur Aufstellung eines Hinweisschil-
des zur Gastwirtschaft Friedensburg an der Kreuzung Schulstraße/Obere Dorf-
straße. Die Gemeindevertretung stimmt der Aufstellung eines Hinweisschildes 
einstimmig zu. 

 
10.4 Müllbehälter Kindergarten 

GV Sachwitz beantragt für den Kindergarten die Anschaffung eines weiteren 
Restmüllbehälters (240 Liter). Die Gemeindevertretung stimmt der Anschaffung 
einstimmig zu. GV Sachwitz kümmert sich um alles Weitere. 

 
 
Zu Pkt. 11 der TO: 
Verschiedenes 
 
11.1 Veranstaltungskalender 

GV  Sachwitz erstellt wie in jedem Jahr auch für 2011 wieder einen Veranstal-
tungskalender und bittet darum, ihm relevante Termine mitzuteilen. 

 
11.2 Wasserverbrauch im Schwimmbad 

Durch die defekte Folie im Schwimmbad musste in diesem Jahr mehrfach das 
Wasser neu aufgefüllt werden. Da das Wasser jedoch nicht in die Kanalisation 
eingeleitet wurde, wird der Abwasserpreis nach dem Durchschnittsverbrauch 
der letzten drei Jahre berechnet. 

 
 
- Die Öffentlichkeit der Sitzung wird aufgehoben. -  
 
 
Zu Pkt. 12 der TO: 
Grundstücksangelegenheiten 
 
 
- Die Öffentlichkeit der Sitzung wird wieder hergestellt. - Da Zuhörer nicht er-
scheinen, erübrigt sich eine Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse. 
 
 
Bgm. Thoröe schließt um 23:00 Uhr die Sitzung, bedankt sich für die gute Zusam-
menarbeit im Jahr 2010 und wünscht eine besinnliche Adventszeit und einen guten 
Heimweg. 
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Der Vorsitzende     Die Protokollführerin 
 
 
----------------------------------------   ----------------------------------------- 
Bgm. Peter Thoröe     Ina Christiansen-Hansen 


